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es, es! sla - vss, mi - la, 

ja, ja! *) Lieb-chen, steh' auf, 

stLiebchen, steh' auf, du meine Lnst,:s 

stBlutet auch's Herz mir in der Brust.ls 

siLiebster, und was schenkst du mir wohl,:s 

siDa ich von dir scheiden nun soll?:s 

u2 du - äs äen. 

Tag ist es schon. 

s Ei, einen Baum, den schenk' ich dir,:s 

s:Auf daß er grüne vor deiner Thüras 

s:Siehst du den Baum blüh'n und gedeih'»,:s 

siLiebend gedenkst du dann stets mcin.:s 

Die Gartenbank. 
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'la na - sa In 

Wo der Arm des 

vv - sda, 

Lieb-sten 

a^ ur sa 

oft mich so 

po - la - ma 

fest um-schlnn 

In, 

ge», 

so sein ss s)? 

un - ser Gar-ten 

ns-slcem, 

bänk-chen, 

so ssm ss sy - ne-LIcem 

un-ser Gar-ten - bänk-chen, 

aj na ni 

schon ist's ent- 

W 
SS - ää - VL - la, 

zwei ge - sprun - gen, 

stWohl aus Erlenholze 

War unsre Bank gebauet,:j 

s'.Einem falschen Herzen:s 

s:Hab' ich zu viel vertrauct.ij 

a^ na ni 

schon ist's ent zwei 

äa - va 

ge - sprun 

ta. 

gen. 

stUnser Gartenbänkchen, 

Jäh' ist's entzwei gebrochen,:s 

s:Weil des Liebsten Untren': s 

s:Mir hat das Herz gebrocheii.is 

s:Trautes Gartenbänkchen, 

O werde doch ganz wieder,:s 

sUIngetreuer Knabeis 

s:O kehre, kehre wieder.'s 
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Ws - ps - len - loa 

Laut die Wach - tel 

Wachtel im Herbste. 
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>) ja! ja! wird jedesmal beim zweiten Berse wiederholt. 
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lels - pe - la - la, 

schlägt mit Schal - le, 

brs - pe - len - ba 

laut die Wach - tel 


